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da sie für einen glatten abwaschbaren Abschluß eine gute' Grundlage bilden. 
Freiliegender Stahl muß gegen ~orrosion geschützt sein und benötigt einen 
Überzug, der Kondensationsmöglichkeiten verhindert. Eiseneinlagen sollten 
mi t e.iner rund 4 cm dicken Betonschicht ·abgedeclet sein. Die beste Wandober-
fläche erhält man mit Keramikkacheln. Letztere sind zwar teuer, wenn aber nicht 
bis zur vollen Höhe der Wände gekachelt werden kann, genügt u.U. schon eine 
Kachelung von 1 - 2 m Höhe; darüber wäre dann noch eine Zementverkleidung an-
zubringen. Die obersten Kachelecken sollten entweder abgerundet sein oder in 
gleicher Ebene mit der anschließenden Wandoberfläche liegen. 
Unnötige Ausladungen an den Wänden sind zu vermeiden; Rohrwerk soll in die 
Wandoberfläche gleichmäßig eingelass~n oder ordentlich verschalt sein. 
Überstehende Ecken, die für den Durchgangsverkehr besonders gefährlich sind, 
sollten durch Stahlplatten geschützt sein, besonders da, wo die · Wand mit tCa-
cheln abgedeckt ist. 
Was auch immer den äußeren Abschluß bildet, entweder ein mit Zement geränder-
ter Backstein oder eine Betonblockwand, vorteilhaft ist eine glatte, leicht 
zu reinigende Oberfläche zu haben, die mühelos abgespritzt werden kann. 
Anstriche aus Zement und chloriertem Gummi halten feuchte Bedingungen gut 
aus. Wo eine noch höhere Widerstandsfähigkeit gegen Wasser und Salz benötigt 
wird, sollten in Zusammenarbeit mit den entsprechenden Herstellerfirmen 
Epoxy-, Urethan- oder Neoprenanstriche in Erwägung gezogen werden. 
Wasserfarben sind nicht besonders geeignet; helle Farben sind in jedem Falle 
zu bevorzugen. 
(Wird fortgesetzt.) 
F. Gehring 
Institut für Biochemie und Technologie 
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Vor-Verpackung von frischen, gefrorenen. geräucherten und anderen 
Fischerzeugnissen für den Verkauf im Kleinhandel 
In Kr. 5 dieser Informationen wurde auf Seite 216-221 vonF. Gehring und 
G. Wunsche über die internationale Tagung der Fisch-Technologen der OECD 
in Scheveningeri vom 14,-19.9.1964 berichtet. Hierbei wurde bereits kurz 
über die von A. Johannsen, Lund!Schweden vorgetragenen gesundheitlichen As-
pekte der Vor-Verpackung von Fischerzeugnissen. referiert. Nachfolgend wird 
auf die Technologischen Aspekte der Vor-Verpack~ng ausführlicher eingegangen, 
über die bei der o.a. Tagung C.A. Almarker, AB Akerlund & Rausing, Lund/Schwe-
den ein sehr interessantes Referat gehalten hat. 
Der Warenvertrieb und der Bedarf der Verbraucher an verpackten Fischerzeug-
nissen aller Art zeigt heute in Westeuropa überall den gleichen Trend. Es 
ist augenscheinlich, daß aus einem echten Lohnanstieg ein erhöhter Verbrauch 
an gefrorenen Nahrungsmitteln, einschließlich gefrorener Fischprodukte, re-
sultiert. Gleichzeitig bewirkt der Umstand, daß mehr und mehr Frauen ihre Be-
schäftigung außerhalb des Hauses haben, einen erhöhten Verbrauch an Nahrungs-
mitteln, die schnell zuzubereiten sind und zu diesen gehören gefrorene, in-
dustriell zubereitete Fertig- und Halbfertigfabrikate von Fischprodukten, 
Die konservative Einstellung und der geringere wirtschaftliche Aufstieg las-
sen in einigen Ländern den Übergang zu modernen Methoden des Warenvertriebes 
langsamer vorsichgehen als in anderen Ländern. Offenbar verliert aber der 
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traditionelle Vertrieb von Frischfisch in allen Ländern in dem Maße an 
Boden, wie sich die Selbstbedienungsläden ausbreiten. In diesen Läden ist 
es· unmöglich, unverpackten Fisc·h zu verkaufen. Der Verbrauch 'an gefrore-
nen Fischerzeugnissen steigt indessen in Westeuropa schnell an. Das bezieht 
sich besonders auf zubereitete Produkte wie geschnittene pfannenfertige 
Filets, Fischfinger, Fischkuchen und ähnliche Produkte für dieunmittel-
bare Weiterverarbeitung durch die Hausfrau. Leider wird eine größere 
Steigerung des Konsums in einigen westeuropäischen Ländern durch den Man-
gel an Kühltruhen im' Einzelhandel verhindert. 
Im folgenden wollen wir verschiedene Verpackungsarten und maschinelle 
Ausrüstungen für das Vor-Verpacken besprechen. Der Überblick ist in die 
folgenden Gruppen von Erzeugnissen aufgeteilt: 
I. Fris chfi s chprodukte. . 
11. Gefrorene Fischprodukte, einschl.Schalentiere aller Arten. 
111. Gesalzene, gelakte Fischprodukte, einschi. der skandinavischen 
Spezialität "lutfisk". 
IV. Geräucherte Produkte .. 
V. Fertigfabrikate. ' 
I. Frischfischprod;"kte 
Der'größte Anteil an Frischfisch, der in Europa verkauft wird, wird 
umverpackt vertrieben. Der Durchbruch des Selbstbedienungssystems 
im ninzelhandel hat es notwendig gemacht, den frischen Fisch auf 
eine solche Art zu verpacken, daß er in Selbstbedienungsläden ver-
kauft werden kann. Allgemein muß gesagt werden, daß, wenn ein Selbst-
bedienungsladen unverpackten frischen Fisch zu verkaufen wünscht, es 
notwendig ist, in einem Teil des Ladens eine spezielle Einrichtung zu 
diesem Zweck zu schaffen. Aber das bedeutet eine große zusätzliche Er-
höhung des Verkaufspreises. Die Lage der Fischhändler wird allmählich 
auf mancherlei Weise verschlechtert, der Umsatz steigt nicht mit im 
Verhältnis zu den allmählich ansteigenden Unkosten. In Schweden zum 
Beispiel sind die Anzahl der speziellen Frischfischgeschäfte von 
2 330 im Jahre 1960 auf 2 240 im Jahre 1962 gefallen und die Zahl 
nimmt ständig .weiter ab. Darum ist es notwendig geworden, frischen 
Fisch auf eine solche Art zu verpacken, daß er in das Sortiment 
der Selbstbedienungsläden eingeordnet werden kann. 
Ein interessantes' Beispiel des Vertriebes von gebrauchsfertig ver-
packten frischen Heringen wurde von "Njurunda Fiskbereding AB", in der 
Nähe von Sundsvall im Norden Schwedens gegeben; Die 'Heringsart, die 
verpackt wird, ist der "Strömming". Er wird während der Nacht angelandet, 
nachdem er an Bord sortiert worden ist. In der Fabrik wird der Hering' 
unmi ttel bar nach der AnHindungausgenommen 'und geköpft. Dann wird er 
zur Entwässerung auf Siebe gebracht. Das Verpacken istbeendet. ehe es 
Morgen wird und der Fisch wird innerhalb eines begrenzten Umkreises in 
die Selbstbedienungs.läden gebracht. 
Die Heringe werden gepackt in Einheiten von 300 und 600 g; das Ver-
packungsmaterial besteht aus "Fresh-Pack" Kartons (Papierschachteln 
auf beiden Seiten mit Plastik kaschiert) und "Cryovac L-Film" (durch-
sichtiger, schrumpfbarer und elektronis'ch behandel terPolyäthylen-
film). Beim Packen, das von Hand gemacht wird, wird ein kleines Stück 
absorbierendes Papier auf die "Fresh-Pack"-Schale gelegt, um die Flüs-
sigkeit zu absorbieren. Das Aussehen der Packung wird anf diese Weise 
verbessert. Die Schale und der Fisch werden in L-Film eingewickelt, 
der innen eine Anti-Dampf-Behandlung erfahren hat, die verhindert, 
daß die Feuchtigkeit die Durchsichtigkeit des Films beeinträchtigt. 
- 251 -
Der L-Film wird von Rollen zugeführt, die auf einer "Snittmaster-Anlage" 
angebracht sind (Packtisch mit Rollenhaltern und einer Abschneidevor-
richtung). Die Versiegelung des Films wird an der Bodenseite der Schalen 
vorgenommen unter Benutzung einer Kühlschweißanlage (beheizte Platten mit 
einem wassergekühlten Abschnitt). Die Schrumpfung der Packung nach der 
Verschweißung geht automatisch vor sich, indem man die Schalen auf einem 
Fließband durch einen elektrisch beheizten Schrumpfungstunnel gehen läßt. 
DerSchrumpfungsvorgang zieht den Film ohne irgendwelche Falten und Kniffe 
zusammen. Die Packung erhält ein ansprechendes und verkaufsgünstiges Aus-
sehen.Auf der Packung wird ein Selbstklebeschild befestigt. Es enthält 
die Gewichtsangabe, das Packdatum und die Kennzeichnung: frischer Hering. 
Da~werden die Packungen in hölzerne Kisten verpackt und während des 
Transportes durch Eis gekühlt. Gebratene Heringsfilets werden auf die 
gleiche Art verpackt. In den Geschäften werden die ProduKte immer aus 
Kühltruhen verkauft. Die Einzelhändler sind von dem Hersteller informiert 
worden, daß kühle Bedingungen und schneller Umsatz für diese Produkte wichtig 
seien. 
Andere Fischvertriebe. in Schweden, die erfolgreich die Fresh-Pack-Cryovac-
Methode für Frischfisch anwenden, (besonders für Hering, Makrele und Ka-
beljaufilets) sind: Svensk Andelsfisk in Gothenbnrg und Blekinge Andelsfisk 
in Karlskrona. In Norvegen besteht steigendes Interesse für diese Methode. 
In anderen westeuropäischen Ländern wurde ebenfalls angefangen,Vorrats-
packungen von Frischfisch herzustellen, und zwar inPappschalen und M.S.A.T.-
Cellophanfilm.Der grolle Bedarf an vorverpacktem Frischfisch wird besonders 
in England zu einer entsprechenden Entwicklung führen, um eine schnelle Be-
förderung von den Anlandehäfen zu den großen Bedarfsplätzen zu erreichen. 
Verpackungsmaschinen mit hoher Kapazität (bis zu 60 Packungen in der Minute ) 
zum Einwickeln von Schale + Fisch in Cryovac L-Film sind heute erhältlich 
und werden ohne Zweifel für die lIechanisierung des Vorganges gebraucht, um 
die Kosten niedrig zu halten. Eine Maschine dieses Typs ist z,B. die "Oli-
ver 999-SF", hergestellt von Oliver Machinery in den Vereinigten Staaten. 
11. Gefrorene Fischprodukte 
Die im Umlauf befindlichen Typen und Packungen sind folgende: 
Unbedruckte, gewachste Kartonkonstrnktionen .mit bedrucktem. heißge-
siegeltem, gewachstem Pspierumschlag 
In gewissen Fällen wird eine Cellophanverkleidung in den Kartons benutzt. 
Weiterhin werden Cellophan, Polyäthylen oder gefettetes Papier bei Filet-
packungen benutzt, um ein Zusammenkleben zu verhindern. Der Hauptgrund, 
warum dieser Typ von Karton trotz gewisser Nachteile eine so weit verbrei-
tete Anwendung findet, ist, daß der unbedruckte Karton für verschiedene 
Fischarten benutzt werden kann und nach dem V.erpackenmi t einem passenden, 
individuellen Umschlag versehen werden kann. Der Gebrauch dieser Ver-
packungs art hat es möglich gemacht, den Vorteil des erweiterten interna-
tionalen Marktes für gefrorenen Fisch auszunutzen. Unter den Kartonkon-
struktionen dieses Typs befindet sich "Frostline", welches ein gewachster 
Karton mit einem befestigten Deckel ist. Der flach ausgelieferte Karton 
wird durch ein einfaches Handtriebwerk aufgerichtet. Eine andere Karto~­
konstruktion mit befestigtem Deckel ist "Stalox". Er wird flach ausgelie-
fert und durch feststehende Staloxmaschinen aufgerichtet. (Schnelligkeit 
bis zu 200 Packungen pro Minute) und kann gewachst oder mit Polyäthylen 
ausgekleidet sein. Wenn er mit Plastik ausgekleidet ist, wird er mit 
einer speziellen Staloxmaschine aufgerichtet. Solche Kartons sind voll-
ständig wasserdicht. 
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Eine andere Art von wachsausgekleideten Pappschalen amerikanischer 
Herkunft ,ist der "Kliklok" Karton, der durch die amerikanische Kli-
klokmaschine aufgerichtet wird, die seit kurzem in Europa erhältlich 
ist. 
Es kann vorausgesagt werden, daß plastikausgekleidete Kartons, wie 
Stalox, in aller nächster Zukunft in größerem Umfang zur Anwendung 
gelangen werden. Die hauptsächlich'sten Gründe hierfür sind, daß die 
plastikausgekleideten Kartons größere Isoliereigenschaften besitzen 
und auch die Tendenz der Produkte, an den Wänden festzukleben, auf ein 
absolutes Minimum reduzieren. Die l'reisdifferen,z zwischen gewachsten 
und plastikausgekleideten Kartons hat sich ver!deinert und es wird er-
wartet, daß in aller nächster Zukunft plastikausgekleidete Kartons 
annähernd den gleichen Preis haben werden wie wachsausgekleidete. 
FUr das Einschlagen von unbedruckten Kar,tons existieren eine Anzahl 
von Einwickelmaschinen wie die Packmaschine "Hayssen" , "Autowrapper" 
und andere, die alle fähig sind, mit einer Geschwindigkeit von 100 
Einheiten und mehr in einer Minute zu packen. Die Kartonkonstruktio-
nen, die zusammen mit vollautomatischen Falt- und Verschlußmas'chincn 
(in gewissen ,FäUen, mit automatischer Defüllung) in Europa den haupt-
sächlichsten Anteil an Verpackungen für gefrorene Fischprodukte dar-
stellen, können in zwei Gr'uppen eingeteilt werden: 
A) "Top-loaded" Karton-Systeme 
Diese Konstruktion der Kartons erlaubt es, daß das Produkt an der 
größten Seite des Kartons eingefhll t wird. 
B) "End-Loading" Karton-Systeme 
Dei diesem Kartontyp wird das Produkt durch eine der bei den Schmalsei -
ten des Kartons eingefüllt. 
Die hauptsächlichsten"Top-loaded"Kartensysteme sind: 
"Diotite", entwickelt von "Metal Box Ltd." in England. 
Die Kartonrohlinge sind innen mit, Plast.ik ausge1<leidet und in e1n1gen 
Fällen mit einer heiß-schmelzbaren Auflage auf den Laschen verseh~n, 
um eine zuverlässige Verschweißung zu gewährleisten. Der ~iotite-Karton 
kann so konstruiert werden, daß er ein Verpacken von Flüssigkeiten 
erlaubt. 
"Kliklok", entwickelt von Atlas General Industries Ink., USA, lizenz-
siert an verschiedene Verpackungs-Gesellschaften in Europa. 
"Sprinter", entwickelt von Ahlen u. Akerlund Förpacking AB, Schweden, 
vertrieben durch Lizenzen in verschiedenen Ländern (bekannt als Sprin-
tergruppe). 
"Stalox", entwlckel t von AB Akerlund &, Rausing und der Verpackungs-
maschinen Gesellschaft von AR, AB Förpackningservice, Schweden. 
"Foldi", entwickelt von Akerlund & Rausing und AB Förpackningservice, 
Schweden. Die Kartonrohlinge sind !mnststoffausgekleidet und werden 
mit halb- bzw. , vollautomatischen Maschinen verschweißt, wobei die 
Plastikauskleidung als Verschweißungsmedium benutzt wird. Der Foldi-
!{arton erlaubt das horizontale Einfüllen des Produkts, ohne daß dieses 
durch einen Rand behindert "ürde. 
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End-loaded Xartonsysteme unter Benutzung von Kartonkonstruktionen 
ohne Auskleidung und Umschlag 
"Expresso", ist eine schwedische Erfindung von Akerlund & Rausing mit 
Verpackungsmaschinen, die in ihrem Nebemverk, AB Förpackningservice in 
Schweden entwickelt wurden. Der Expresso-Behälter besteht aus einem 
Karton, der an jedem Ende mit einem schmalen Streifen von plastik-ka-
schiertem Papier, der von einer Rolle zugeführt wird, verschweißt 
wird. Expresso beansprucht, das führende Verpackungs system für gefro-
rene Nahrungsmittel zu sein. Das Expresso-System schließt eine Reihe 
verschiedener Verpackungsmaschinen mit Kapazitäten von 15 - 150 Kar-
tons pro Minute ein. 
Faltkartons verschiedener Typen 
Diese Gruppe umschließt Kartons mit Längsnähten., die in Kombinationen 
mit Innenhüllen oder Beuteln, auch als Kochbeutel, verwendet werden. 
Kartons dieses Typs werden erst sett Kurzem in größerem Umfang für 
Fertiggerichte, die in Aluminiumschalen verpackt sind, eingesetzt. 
Für diesen Zweck werden die Laschen zu Klappen geformt, um einen siche- ' 
ren Verschluß zu erzielen. Amerikanische Verpackungsmaschinen, wie z.B. 
die "Marapak", die bis zu 200 Einheiten in der Minute verpackt, werden 
ohne Zweifel für die europäischen Hersteller gefrorener Fertiggerichte 
von Interesse sein. 
Die Einsatzmöglichkeiten von kochbaren Beuteln in Verbindung mit Kar-
tons für gefrorene Fischerzeugnisse sind relativ begrenzt. Es ist 
aber zu erwarten, daß diese Verpackungsart, die für andere Fertiggerichte 
an Doden gewinnt, allmählich auch in größerem Umfang für Fisch eingesetzt 
werden wird. Die für ein direktes Auftauen und Erhitzen im Ofen geeigne-
ten Aluminiumschalen sind für di·e Hausfrauen eine besondere Bequemlichkeit. 
Deispiele interessanter Neuentwicklungen 
Es ist ohne Zweifel von Wert, den Blick auf einige der bemerkenswertesten 
Neuentwicklungen in Verbindung mit einem hohen Grad an Automation zu 
lenken. 
Das schwedische Stalox-System ist auch in West-Deutschland erfolgreich 
eingerichtet worden. Es ist kürzlich bei einer Firma in Cuxhaven für die 
Verpackung verschiedener Erzeugnisse installiert worden. Diese interessante 
Verpackungs-Linie besteht aus einer ·"llermeto 35"-Einwickelmaschine für das 
Einwickeln verschiedener Artikel vorbereiteter FiIets in Transobond-AIate-
rial (Cellophan, kaschiert auf Polyäthylenfilm) und einer Stalox-Verpak-
kungs-Linie, bestehend aus Aufrichte-Abteilung, Packband für den Einsatz 
von transobondgepackten Prod'lkten und einem Schweißgerät für die Stalox-
Kartons. Produkte, die gegen Oxidation empfindlich sind, werden mit "Top-
Vac"-Maschinen vakuumverpackt, nach dem sie durch die Hermeto-Einwickel-
maschine eingewickelt worden sind. Dank der Evakuierung wird die Oxydation 
beträchtlich aufgehalten und das Produkt bewahrt seine natürliche Quali-
tät viel länger. Die Kapazität der oben erwähnten Verpackungs-Linie er-
reicht bis zu 60 Packungen in der Minute. Weiterhin ist es notwendig, bei 
vakuumverpackten Produkten, die in kleinen Kochbeuteln verpackt werden, 
zu verhindern, daß die Deutel während des Kochens im Topf schwimmen. Das 
Abpacken von gefrorenem Fischfilets in praktisch luftdichtem Verpackungs-
material (in manchen Fällen Vakuumpac\<ungen) wird ohne Zweifel in immer 
größerem Umfang eingesetzt werden. Weitere Installationen obiger Art wer-
den bald in anderen westdeutschen Betrieben in Tätigkeit sein. 
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Das Problem des automatischen Einlegens von Fischfilets in die Pac~un,­
gen innerhalb einer vollautomatischen Linie drängt seit langem nach 
einer Lö·sung .• Der Gewinn, der dadurch erzielbar wäre, ist beträl!htlich. 
Die bisherige Lösung dieses wichtigen Problems, die durch AB Akerlund Sr. 
Rausing und seinem Nebenwerk AB Förpackningservice, zusammen mit der 
westdeutschan" Firma Hassia GmbH erreicht wurde, basiert auf einem völ-
lig neuen Typ einer Abfüllmaschine für die direkte Installation in 
eine E!X:presso-Verpackungs-.Linie. Wie schon erwähnt, ist Expresso eine 
Verpackung des "Top-loaded" Typs, innen polyäthylenausgekleidet und mit 
VerBiegelungsstreifen aus PE-kaschiertem "Kraft"-Papier hergestellt, 
aus dem ein wasserdichter Behälter geformt wird. Die Filets werden aus 
einem wasserilefüllten Behälter in den neuen Füller gesaugt. Sie ge- . 
langen von da in eine graduierte Meßkammer und werden von jeglichem 
verbleibendem Wasser befreit. Danach wird die Meßkammer über die Öff-
nung der Expresso-Packung entlang bewegt, wobei der Fisch automatisch 
in den Karton gefüllt wird. D~eser Vorgang ist, wenn Exp.resso-Maschinen 
der Model ,le B 11 ' und BIll . benutzt werden, voll automatis c'h. Wenn Expresso-
Maschinen des Typs RB benutzt werden, findet die Befüllung in dem Augen-
blick statt, wo die Verpackung gewendet wird. Die Kapazität einer "Linie" 
mit B 11 oder B 111 Maschinen und drei Füllern wird bei 60 Packungen pro 
Minute liegen. Bei der RB-Maschine liegt die Kapazität der "Linie" (mit 
einem Füller) bei 20 Packungen pro Minute. Die erste Expresso-Werkan-
lage dieses Typs wurde in Blekinge Andelsfisk, Karlskrona, Schweden 
aufgestellt. Weitere Anlagen sind geplant. Die Installation der neuen 
automatischen Füller bedeutet eine Einsparung von 6 Arbeitskräfteh 
pro Verpackungs-Linie. Für Blekinge Andelsfisk bedeutet das ein Ein-
sparen von 24 Personen in der Verpackungsabteilung. Das Interesse, 
das der neuen automatischen Expresso-Linie für Fischfilets eutgegen-
gebracht worden ist, ist bemerkenswert stark. . 
Kartonkonstruktionen mit Auskleidungen 
"Herme.tet" (Ving-Hermetet) entwickelt von Essel tepac AB, Schweden. 
Dies ist ein Behälter des "End-loaded" Typs, .versehen mit einer inneren 
Auskleidung von plastikkaschiertem Papier. Gewöhnlich wird eine Ausklei-
dung von Papier mit Polyäthylen-Kaschierung benutzt. Das llermeted-System 
schließt Verpackungsmaschinen verschiedener Typen und Kapazitäten ein. 
Schrumpfende Filme 
Der schrumpfende Film (gewöhnlich Cryovac-Polyvinylidenchlorid) wird 
zum Einwickeln von Fisch in Eisblöcken oder normalen gefrorenen Fisch 
benutzt. Beim Gefrieren in Eisblöcken l-iefert"das$il'l ,zwar "aUelil ," 
einen ausgezei~hneten Schutz, aber durch die ausgezeichneten Qualitäten 
dieser Folien werden zusätzliche Vorteile erreicht, z.B. wird ein 
besserer Oberflächenk.ontakt dank der Schrumpfarbeit des Films erreicht. 
Diese Methode ist noch immer mehr oder weniger im Stadium des Experi-
ments; aber 'es kann erwartet werden, daß sie für Fisch, der in größeren 
Stücken verkauft werden soll, stärker zum Einsatz kommen wird. 
Kürzlich haben einige Verpacker schrumpfbare Beutel (Cryovac-Beutel) 
für die Verpackung von gefrorenem Fischfilets eingeführt, z.B. Kabel-
jau, Schellfisch und Makrele. Von besonderem Interesse ist der Ge-
brauch von Cryovac-Deuteln für fetten Lachs. Durch das. Schr~pfen 
wird der größte Teil des Luftsauerstoffs aus den luftdichten Packungen 
entfernt, wodurch der Oxydationsprozeß des Fettes, der bei fettem Lachs 
auf langen Transportwegen zu einem ranzigen Geschmack führen kann, ge-
hemmt wird. Schrumpfbare Beutel werden auch für die skandinavische Fisch-
spezialität "lutfisk" benutzt. Diese Verpackung bietet den Vorteil, daß 
der Fisch in der Packung gekocht werden kann. 
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111 . Gesalzene, gelakte Fischprodukte einschließlich der skandinavischen 
Spezialität "lutfisk" 
Diese Gruppe schließt hauptsächlich ein 
gesalzene Heringe (ganz und fil eti ert) 
gelakter Hering (ganz und filetiert 
oder Leckerbissen -titsbits- gepökelt mit Zwiebeln 
und verschiedenen Gewürzen) 
Krabben 
"lutfisk" (Lengfisch oder Seelachs getrocknet und mit 
alkalischen Lösung b'ehandelt). 
Verbrauchspackungen mit gesalzenen lleringen .bestehen meist aus 
flexiblen Material (Cellophan-Polyäthylen-Folie). Die ersten Muster 
dieser Art erschienen in Schweden schon vor etwa 12 Jahren (damals 
noch aus Pliofilm). 
Im Anfangsstadium wurden Flexvacmaschinen für die Verpackung benutzt, 
später wurde das "Top-vac" Vakuumverpackungssystem benutzt. Das Top-
vac-System ist heute das führende Vakuumverpackungssystem für Fisch-
produkte in Skandinavien. Das Resultat dieser Entwicklung war, daß 
Salzheringe in Selbstbedienungsläden verkauft werden konnten. Heute 
wird ein umfangreiches Sortiment gesalzener und gewürzter Herings-
produkte in Vakuumbeutel verpackt. In den meisten Fällen enthRlten 
die Beutel Lake, um die Lagerfähigkeit zu verbessern. Es sollte her-
ausgestellt werden, daß diese Produkte frische Nahrungsmittel mit 
verlängerter, aber begrenzter Lagerfähigkeit sind. Vom hygienischen 
Standpunkt wäre es zu begrüßen, wenn der Vertrieb unter Kühlung er-
folgen würde. Die Lagerfähigkeit läßt sich durch einen Überzug aus 
Alginat-Gelee mit einem Ascorbinsäure-Zusatz (Vitamin C) noch wei-
ter steigern. 
Krabben 
Geschälte Krabben werden in der gleichen Art vacuumverpackt wie 
die oben erwähnten gelakten Heringsprodukte . Diese Verpackungs-
methode wird bei Krabben sowohl für den Großhandel, als auch für 
den Kleinhandel benutzt. 
"Lutfisk" 
Dieses Produkt wird in Schweden (gefroren und ungefroren) haupt-
sächlich in schrumpfbaren Materialien (Cryovac u. PVC-Film) ver-
packt. Infolge der für den !Ueinhändler bequemeren Handhabung 
dieser Verpackung, wird erwartet, daß sich jahreszeitliche Schwan-
kungen im Verkauf dieses Produkts besser ausgleichen lassen. Eine 
weitere Variation ist der gefrorene "Lutfisk", verpackt in Aluminium-
schalen mit Deckeln aus mit Folie bezogenem Karton. Diese Packung 
erlaubt ein Kochen des Produkts im Haushalt . 
IV . Geräucherte Produkte 
Dieses sind hauptsächlich geräucherte Heringe (Kippers, "nückling" ) , 
Makrel e, Aal, Lachs und Kabelj au. Di e anfaags einfachen Cell ophan-
Umschläge sind allmählich zu vorteilhafteren Verpackungs arten wei-
terentwickelt worden. In Skandinavien werden weiterhin relativ große 
Mengen an Bückling in schmale Holzkästen gepackt, die innen mit fett-
dichtem Papier ausgeschlagen sind. 
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Bei den Räucherwaren ist eine bemerkenswerte Tendenz zu Verpackungen in 
Beuteln, gewöhnlich in Verbindung mit Evakuieren festzustellen. Solche 
Beutel werden normalerweise aus kombinierten, durchsichtigen Cellophan-
Polyäthylen-Filmen und Rilsan (Polyamidfilm, Nylon) hergestellt. Eine 
Variation, die seit der Einführung in Dänemark große Aufmerksamkeit 
auf· sich gelenkt hat, sind Beutel, in denen geschnittener, geräucher_ 
ter Lachs, vacuumverpackt wird auf mitplastikausgekleideten "F.resh-
Pak"-Schalen. Ohne diese feste Schale ,rürde es überhaupt nicht möglich 
gewesen sein, die ..... arten Scheiben zum Evakuieren und Verschweißen in 
die Beutel zu packen, und sie trägt auch zu einem besseren Aussehen des 
Produktes bei. Geräucherter Seelachs in 01 wird in großem trmfang in 
PVC-Behältern verpackt. In diesem F&;lle wird die Festigkeit des PVC-
Materials ausgenutzt, um der Packung ein attraktives Aussehen zu geben. 
Gebrauchspackungen in Verbindung mit Bestrahlung von Fischprodukten 
Umfangreiche Untersuchuhgsarbeiten in England mit ionisiert.en Strah-
len an Fischprodukten zeigen, daß gepackte und bestrahlte, 4 Tage alte 
Fischfilets eine erstklassige Qualität für 10 bis 20 Tage unter kühlen 
Bedingungen behalten (vorzugsweise nahe OoC, auf gar keinen Fall dür-
fen 4,40 C überschritten werden). 
Es ist sicherlich zu früh, einen in naher Zukunft kommerziellen Nutzen 
aus der Bestrahlung yon Fischprodukten zu erwarten, da viele Probleme 
zu lösen bleiben; aber es soll in dieser Hinsicht erwähnt werden, 
daß die Food and Drug Administration der Vereinigten Staaten kürzlich 
9 flexible Verpackungsmaterialien für den Gebrauch in Verbindung mit 
bestrahlten Nahrungsmittel-Produkten genehmigt hat. Das ist die erste 
offizielle Anerkennung von Verpackungsmateriallen für diesen Zweck in 
den Vereinigten Staaten. Das bedeutet, daß fast jeder geeignete Ver-
packungsfilm allein oder in Kombination mit anderen Filmtypen nun auch 
offiziell für die Verpackung von bestrahlten Fischprodukten benutzt 
werden kann. 
V. Fertiggerichte 
Aus der Entwicklung der Verpackungstechnik und der erhöhten Nachfrage 
der Hausfrauen nach zubereiteten und bequem zu handhabenden Nahrungs-
mitteln ist ein ziemlich ausgedehnter Handel dieser Nahrungsmittel 
entstanden. Unter diesen Produkten befinden sich: gebratener Hering 
und andere Fischfertiggerichte (gebratener Fisch und Fischpudinng). 
Gebratener Hering wird in Folie-Beuteln, portions gepackter gebratener 
Fisch (mit Kartoffeln und Sauce) aber in Aluminium- oder Polystyrol-
Schalen verschiedener Formen und Größen gepackt. Für die erwähnten 
Produkte und für eine große Auswahl anderer Spezial i t:iten, die von 
Land zu Land in gewissen Grenzen variieren, besteht ein wachsender 
Trend zum Vertrieb unter Kühlung. 
Die Einführung moderne·r Gefriertechnik, das relativ schnelle Ansteigen 
im Verbrauch von tiefgefrorenen Fischprodukten, die zunehmende Tendenz 
zur Selbstbedienung in größeren Ladeneinheiten und die Nachfrage der 
Hausfrauen nach zubereiteten Produkten - diese Faktoren haben eine radi-
kale Wandlung ini Vertrieb von Fischprodukten während der letzten 10 bis 
15 Jahre gebracht. Es ist klar, daß die zukünftige Entwicklune;' in dieser 
Richtung weitergeht, daß sich das I.!arktbild weiter verändern wird und die 
Nachfrage nach passender Verpackung für Fischprodukte vergrößern wird. 
Die Verpackungsindustrie und die Hersteller von Verpaclmngsmaschinen mus-
sen vorbereitet sein, alle nur möglichen Erleichterungen zur Verfügung zu 
stellen, um einen Stillstand in der Entwicklung zu verhindern. 
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